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Zürich,1903 XXIXJahrgang N° 20. 16. Mai

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits.

Expedition; Waldmannstrasse 4.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Hanser.
Für den künstlerischen Teil: W. Boscovits.

Buchurnckerei W. Steffen & Cociffi.

ï)ausordriutig.
in frecher Wicht bat eingenistet

Sich jetzt im freien Scbweizerbaus,
ITlit Säbel, Sporen ausgerüstet,
So fordert er zum Kampf heraus.

Die Hausbewohner einst ibn baten,

r sollte uns als ÜJacbe steb'n,
Und da er üppig, wohlgeraten.
ITlocbt' Jeder seine Lust dran seb'n.

So lang er fleissig und bescheiden,
Als gut geartet Bauernkind
Den firlefanz nicbt mochte leiden,
Der Einfachheit war wohlgesinnt:

Da drängte Jeder, ibm zu zeigen,
Wie er gar wohl gelitten sei,
Die Stufenleiter aufzusteigen
ermöglicht' man ibm nebenbei!

Doch ward der Bursche meisterlosig",
Des fjauses Ordnung stiess er um,
Gin Dasein führten gar nicbt rosig
Wir Andern um den Kerl berum.

Cr galt allein nocb was im ßause,
Ceert' Vaters Beutel ungesebeut
Und lebte stets in Saus und Brause,
In ungetrübter Herrlichkeit

Die ïïlutter Hess die Zügel sebiessen

Dem Schlingel obne alles ïïlaass,
O ïïlutter, das wirst du nocb büssen,

In Kurzem rächt sieb alles das!

In ïïacbbars Grossbans flittertande
fand er allein nocb sein Pläsier!
Cr hielt sogar für eine Schande

Des Bauernkittels Bürgerzier.

Die Hauswacbt war ibm nebensächlich,
Sab er nur einen Spielkumpan,
Da stiess er lachend ganz gemächlich
Sein Salut! Prosit" mit ibm an!

Jetzt gebt uns die Geduld zu Cnde,

Die Cotterei wird uns zu dick,

ïïlarscb jetzt mit dir, macb's Testamente,
Unsanft fasst man dich am Genick.

ïïlit Säbel, Sporen wirst du nimmer

Regieren unser ganzes Raus,
Denn friede mangelte uns immer,
So lang' du zogst die Stirne kraus.

Hinaus mit dir, so wird sieb kehren

Zu uns jetzt neu des Hauses Glück,

Und möge ewig es dann währen

In freier fllpen=Republik!
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^ I)ausoränung. ^
in frecher Aicht kat eingenistet

Sich jetzt im freien Sckweizerksus,
Mit Säbel, Sporen ausgerüstet,
So foräert er zum Kampf kersus.

vie Hausbewokner einst ikn baten,
Cr sollte uns als Aacke stek'n,
llnä äa er üppig, woklgersten.
Möcht' Ieäer seine Lust äran sek'n.

So lang er fleissig unä besckeiäen,
AIs gut geartet Kauernkinä
ven firlefanz nickt mockte leiäen,
ver Cinfsckkeit war woklgesinnt:

va ärängte Ieäer, ikm zu Zeigen,
Aie er gar wokl gelitten sei,
vie Stufenleiter aufzusteigen
ermöglicht' msn ikm nebenbei!

voch warä äer Kurscke meisterlosig",
Ves Hauses Oränung stiess er um,
Cin Dasein fükrten gar nicht rosig
Air Anäern um äen Kerl Kerum.

Cr galt allein noch was im Hause,
Leert' Vaters Leute! ungesckeut
llnä lebte stets in Saus unä Krause,
In ungetrübter Herrlichkeit!

vie Mutter liess äie ?ügel schiessen

Vem Schlingel okne alles Maass,
0 Mutter, äss wirst äu noch büssen,

In iiurzem rächt sich alles äas!

In Nachbars Lrosskans flittertanäe
fsnä er allein noch sein Pläsier!
Cr kielt sogsr für eine Scksnäe

ves Kauernkittels Kürgerzier.

vie Hauswackt war ikm nebensächlich,
Ssk er nur einen Spielkumpsn,
Va stiess er lackenä ganz gemächlich
Sein Salut! Prosit" mit ikm an!

Jetzt gekt uns äie Leäulä zu Cnäe,

Vie Lotterei wirä uns zu äick,

Marsch jetzt mit äir, mach's Testamente,
llnssnft fasst man äick am Lenick.

Mit Säbel. Sporen wirst äu nimmer

Regieren unser ganzes Haus,
Venn frieäe mangelte uns immer,
So lang' äu zogst äie Stirne kraus.

Hinaus mit äir, so wirä sich kekren

?u uns jetzt neu äes Hauses tZlllck,

llnä möge ewig es äann wäkren

In freier Mpen-Iîepublik!


	...

